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ſänge; geht's nicht mi der ganzen Klaſſe, ⁰ der Katechet penn er's
kann ein Solo U Beſten geben — Berufung auf Autoritäten, die ſonſt
ehr äufig Ur Anwendung kommt, bei dieſem Kapitel gänzlich. Begreiflich.
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13 Kleine Chriſtenlehre Von Dr Alois Ar Linz 1908

Druck und Verlag des kathol. Preßvereines. 80 157 gbd 1.20
Die mit dem Imprimatur des hochwürdigſten Diözeſanbiſchofes verſeheneSchrift iſt mn Ahrhei das, was der Titel ankündigt, eine kleine Chriſtenlehre,eine Urze un. bündige Zuſammenfaſſung der m unſerem Katechismus

enthaltenen Glaubens und Sittenlehren. Sie eiſtet deshalb den Katecheten bei
Abhaltung von Chriſtenlehren Dienſte und dem Schüler die Katechis—
muswahrheiten eichter im Gedächtnis u ewahren oder dieſelben wieder auf
zufriſchen. e uswahl der eingefügten Schri  exte iſt ſehr gut, die hie un. da
eingefügten Reimſprüche und eiſpiele aus der Kirchengeſchichte rhöhen das
Intereſſe an den theoretiſchen und praktiſchen Lehren 8 Katechismus. In Schulen,
WO die N des Katechismus Let ſteht, kann Hartls „Kleine Chriſtenlehre“ohneweiters und mit Nutzen eingeführt werden, m anderen, der öſterreichiſcheKatechismus obligatoriſch eingeführt iſt, bildet leſelbe dem Katecheten ern will
kommenes Hilfsbuch, dem die Schule Verlaſſenden ein nützliches Wiederholungs—buch und nützliches Andenken aMn die Schulzeit. Der erſte Anhang bringt einen
kurzen Beichtſpiegel, der zweite eine Anzahl vieler bekannterer Heiligenfeſte de
Jahres, die keine gebotenen Feiertage ſind, der dritte die gewöhnlichſten Gehete
für jeden Tag Vru und Ausſtattung ind ehr efällig

Linz Dr M
14) Die betr  en Ordensfrau Handbuch für barmherzige

Schweſtern. Von Gerhard 1e  E 8 Ande Frei⸗
burg 1908 Herder. 8 NX  *— 954 M 8.— 9.60,
gbd in Kunſtleder M ——

Nur wenige Zweige des Büchermarktes dürfen ich eines olchen Reichtums
An Neuerſcheinungen rühmen te die Askeſe Zahlreiche Erbauungs⸗ und be—
ſonders Betrachtungsbücher werden angekündigt; und doch iſt man oft ratlos,
wenn nNan nach einem Uten gefragt ird (eben chneller Bearbeitung leiden
die meiſten (M dem ebel, daß ſie ſich an einen * großen Leſerkreis richten.
Wer In einem Uche Ordensleuten, Prieſtern und eilsbefliſſenen Laien etwas
ieten will, ſich alſo AcNn die ganze atholi  che Chriſtenheit wendet, wir keinem
Stande gerecht. Offenbar in die asketiſchen Forderungen, die enn Prieſter oder
Ordensmann an ein Betrachtungsbuch tellen muß, höher QAls jene, die man von
gewöhnlichen Leuten mitten Im Weltgetriebe verlangen darf Beide Stände mit
demſelben Maße meſſen ollen, iſt deshalb erſe Doch läf
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＋ ſich nicht eugnen,daß unter der großen Zahl ich einige wirklich Betrachtungsbücher efindenBeſonders für Prieſter iſt ziemliche Auswahl vorhanden. Es ſei hier 1 da  8
vorzügliche Werk von Skaramelli erinnert.

Schlechter S mit den Ordensfrauen, ſpeziell mit den Krankenſchweſtern.2  * ſie iſt deshalb ein gutes Buch mit Freuden begrüßen, und Dieſſel
gebührt Dank, daß ETL ihnen ſeinen — und ſeine Irbeit gewidmet hat Gerade
die barmherzigen Schweſtern edUrſen un ihrem chweren Berufe der Anleitungund Aufmunterung. Erbauende und belehrende Vorträge V hören, fehlt ihnenoft die Gelegenheit. Dafür kann ihnen enn gutes Buch rſatz bringen. Ver
faſſer wollte ein olche  L erk den barmherzigen Schweſtern, denn NMur für ſie iſtdas Uch beſtimmt, geben, der durch ſeinen nhalt uglei belehrt und Tbaut
Anſchließend die Sonntage oder geh V den doppelten eru der
barmherzigen Schweſter durch hre en Als Ordensperſon, ſowie ihreStellung im Dienſie der leidenden oder hilfsbedürftigen Menſchheit werden im
einzelnen beſprochen Soweit als möglich iſt der Verfaſſer auf die beſonderenGebiete eingegangen.


